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„Flying Fish Theatre“ an der Realschule Tönisvorst

Die Pille schmeckt nach gar nichts

von Sebastian Quillmann

TÖNISVORST. Gebannt warteten die Schüler und Schülerinnen der achten Klassen in der Aula der Realschule Tönisvorst: Das in Krefeld beheimatete englischsprachige Tournee-Theater “Flying Fish Theatre“ gastierte hier mit seinem aktuellen Stück  „The Pill“. Mit der Aufführung traf das Schauspieler-Duo Monika Bubenheimer (33) in der Rolle der dreizehnjährigen Tochter Sally und Kristi-Anne Seth (34) als deren Mutter den Nerv des jungen Publikums.

Eltern hören nicht richtig zu

„Parents never really listen!“, klagt Sally in das Publikum über nicht zuhörende Eltern und findet sofort rege Zustimmung. Immer wieder treten die Figuren aus der Szene heraus und teilen den Schülern ihre Gefühle und Gedanken in direkter Ansprache mit.  Durch flotte Dialoge zieht das Stück die Zuschauer mitten hinein in eine Mutter-Tochter-Beziehung an einem ernsten Prüfstein: Sally möchte zu gerne wissen, warum die große Schwester ihrer besten Freundin Susan nicht mit ihrem Freund allein im Zelt schlafen sollte. Kindlich naiv konfrontiert sie die Mutter mit ihren ersten spielerischen Erfahrungen in Puncto Verhütung. Schließlich sind Kondome ja auch tolle Wasserbomben, und die Pille schmeckt nach gar nichts.

Gewitzt und gefühlvoll stellen die beiden Schauspielerinnen beide Positionen dar. Einerseits die neugierige Sally mit ihren vielen ungeklärten Fragen und kindlichen Vorstellungen zur Sexualität. Andererseits ihre scheinbar spießige Mutter, die in Wirklichkeit mit den Fragen überfordert und voller Sorge ist, dass Sally einmal, wie früher sie selbst, eine viel zu junge Mutter werden könnte.

Rosemarie Meyer (53), Leiterin der Fachschaft Englisch, hatte das Theater schon im vorigen Jahr erfolgreich an die Realschule geholt. „Die Schüler zwischen 13 und 15 Jahren sind begeistert, weil sie die Fremdsprache verstehen und ihre eigenen Probleme in den Stücken wiederfinden“, lobt die Lehrerin.

Sowohl die englische Sprache zu vermitteln, als auch die Auseinandersetzung mit wichtigen Problemen der Kinder und Jugendlichen anzustoßen, ist erklärtes Ziel des „Flying Fish Theatre“. Mit sprachlich und thematisch auf die jeweilige Altersstufe abgestimmten Stücken touren Kristi-Anne Seth und Monika Bubenheimer durch ganz Deutschland und die Niederlande. Im Anschluß an jede Aufführung dürfen die Schüler den Schauspielerinnen nach Herzenslust Fragen stellen – natürlich auf Englisch. Zusätzlich bieten die Künstlerinnen vielseitiges Begleitmaterial zu ihren Stücken für den Unterricht auf CD-ROM an.

Mut und Gruppenzwang

In der nächsten Saison präsentiert das „Flying Fish Theatre“ sein neues Stück „Cowards“. Es wird von Mut und Gruppenzwang im Alltag der Teenager handeln.

